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1 Hinweise zum Handbuch
Das vorliegende Handbuch ist Teil der Betriebsanleitung zu diesem Produkt. Die
Mitgeltenden Dokumente sind ebenfalls Teil der Betriebsanleitung.

Die Betriebsanleitung muss vor der ersten Inbetriebnahme gelesen, für späteren
Gebrauch aufbewahrt werden und jederzeit zugänglich sein. Das Nichtbeachten
der Betriebsanleitung kann zu Schäden an Personen und Sachen führen.

Dieses Handbuch kann unter folgenden Adressen heruntergeladen werden:
⮫ www.meiko.com oder ⮫ https://partnernet.meiko-global.com.

1.1 Geltungsbereich
Dieses Handbuch gilt für folgende Maschinentypen:

■ BioMaster® 4 Highline
M011FWCS10M1-30

1.2 Mitgeltende Dokumente
Zusätzlich zu diesem Handbuch gibt es weitere Dokumente, die je nach Autori-
sierung verfügbar sind.

Für den Betreiber im Lieferumfang enthalten:

■ EG/EU-Konformitätserklärung
■ Kurz-Bedienungsanleitung
■ Stromlaufplan
■ Montageplan
■ Ersatzteilliste

Für den MEIKO autorisierten Servicetechniker:

■ Servicehandbuch

1.3 Darstellung

1.3.1 Warnhinweise
Warnhinweise in diesem Handbuch sind nach einer einheitlichen Struktur aufge-
baut und werden nach der Schwere der Gefahr unterschieden.

http://www.meiko.com
https://partnernet.meiko-global.com.
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GEFAHR

Art und Quelle der Gefahr
Der Warnhinweis macht auf eine Gefährdung mit einem hohen Risikograd auf-
merksam, die bei Nichtbeachtung den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge
hat.

WARNUNG

Art und Quelle der Gefahr
Der Warnhinweis macht auf eine Gefährdung mit einem mittleren Risikograd
aufmerksam, die bei Nichtbeachtung den Tod oder schwere Verletzungen zur
Folge haben kann.

VORSICHT

Art und Quelle der Gefahr
Der Warnhinweis macht auf eine Gefährdung mit einem niedrigen Risikograd
aufmerksam, die bei Nichtbeachtung leichte bis mäßige Verletzungen zur Folge
haben kann.

HINWEIS

Art und Quelle der Gefahr
Ein Hinweis macht auf eine mögliche Gefahr aufmerksam, die bei Nichtbeach-
tung zu Sachschäden an dem Produkt oder an Einrichtungen im umgebenden
Raum führen kann.

1.3.2 Info
Info

Dieser Abschnitt macht auf wichtige oder nützliche Informationen zum
Produkt oder zu dessen Anwendung aufmerksam.
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1.3.3 Auszeichnungselemente
Zur Hervorhebung werden in diesem Handbuch folgende Auszeichnungsele-
mente verwendet.

Symbol Beschreibung

► Voraussetzung für eine nachfolgende Handlungsanweisung

1. Nummerierte Handlungsschritte einer Handlungsanweisung

Æ ■ Zwischenergebnis eines Handlungsschritts
■ Ergebnis einer Handlungsanweisung

¡ Ein vorangestelltes Quadrat kennzeichnet einen Aufzählungs-
punkt einer Liste

[ ] Begriffe in eckigen Klammern bezeichnen Tasten, Softkeys
und Schaltflächen auf Touchscreens

(1) Runde Klammern im Text mit einer Zahl beziehen sich auf
Positionszahlen in einer zugehörigen Abbildung

kursiver Text Texte, die am Display angezeigt werden, sind im Handbuch
kursiv ausgezeichnet. Dazu zählen z. B.:

■ Bedienermeldungen
■ Warnmeldungen
■ Fehlermeldungen
■ Statusanzeigen

Tab. 1: Auszeichnungselemente

1.3.4 Abbildungen
Die in diesem Dokument enthaltenen Abbildungen sind nicht zwingend original-
getreu oder maßstabsgetreu dargestellt. Abbildungen können schematischer Art
sein und vom Original abweichen, z. B. aufgrund von Modifikationen am Pro-
dukt, ohne dass dadurch der Sachverhalt oder die Verständlichkeit verringert
werden.
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2 Konformitätserklärung
Der Abschnitt gibt die EG-/EU-Konformitätserklärung zum Produkt inhaltlich
wieder. Die unterschriebene EG-/EU-Konformitätserklärung mit Seriennummer
liegt dem Produkt bei.

Hiermit erklären wir in alleiniger Verantwortung die Konformität des Pro-
duktes mit den grundlegenden Anforderungen folgender EG-Richtlinie:
■ 2006/42/EG, Maschinenrichtlinie, OJEU L157/24, 09.06.2006

Weiterhin erklären wir die Konformität des Produktes mit folgenden EU-
Richtlinien:
■ 2014/30/EU, Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit, OJEU

L96/79, 29.03.2014
■ 2011/65/EU, Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter

gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten, OJEU L174/88,
01.07.2011

■ Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU (OJEU L96/357,
29.03.2014) wurden gemäß Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie ein-
gehalten.

■ 2014/53/EU Richtlinie über die Bereitstellung von Funkanlagen auf dem
Markt
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3 Sicherheit

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Kapitel beschreibt, für welche Zwecke und unter welchen Bedingungen das
Produkt entsprechend den Vorgaben des Herstellers verwendet werden darf.
Diese Vorgaben müssen eingehalten werden, um einen sicheren Betrieb und
eine lange Lebensdauer des Produkts zu gewährleisten.

Die Eingabestation ist ausschließlich für die Zerkleinerung von unverpackten
organischen Rüstabfällen und Speiseresten bestimmt, wie sie üblicherweise
in Großküchen, Hotellerie, Gastronomie und Gemeinschaftsverpflegungen
anfallen.

Die Eingabestation darf ausschließlich gewerblich und nur zusammen mit einem
MEIKO-Speiserestesystem betrieben werden.

Die Eingabestation darf nur von unterwiesenem Personal bedient werden.

Die Eingabestation ausschließlich in einwandfreiem, funktionstüchtigem Zustand
betreiben.

Die Eingabestation ausschließlich unter den in den Umgebungsbedingungen
genannten Grenzen betreiben.

Im Servicefall nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwenden. Nur so kann
eine einwandfreie Funktion und Sicherheit gewährleistet werden.

Die Eingabestation ist nicht für den Betrieb in einer explosionsgefährdeten
Umgebung zugelassen.

Technische Änderungen oder Umbauten sind nicht zulässig.

3.2 Vorhersehbare Fehlanwendung
Das Kapitel informiert über Fehlanwendungen, die erfahrungsgemäß auftreten
können, obwohl sie nicht dem vorgesehenen Gebrauch entsprechen. Diese
Vorgaben müssen eingehalten werden, um Unfälle, Schäden am Produkt und
mögliche Gefährdungen für Personen zu vermeiden.

In die Eingabestation dürfen folgende Gegenstände nicht eingegeben werden:

■ Speisereste und Abfälle mit einer Korngröße über 80 mm
■ Sortenreine Eingabe von Speiseresten und Abfällen in größeren Mengen von

mehr als 10 Litern
■ Speisereste und Abfälle mit Temperaturen über 40 °C
■ Härtende Fette
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■ Brauchwasser
■ Chemikalien
■ Besteck und Geschirr
■ Teile aus Kunststoff, Metall, Glas, Porzellan, Holz, etc.
■ Textilien, Topflappen und Reinigungsutensilien
■ Lebewesen

Es ist nicht zulässig, die Anlage oder Teile der Anlage zum Stehen, Sitzen oder
als Aufstiegshilfe zu nutzen.

3.3 Sicherheitshinweise
Das Produkt ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheits-
technischen Regeln und Normen gebaut. Dennoch können bei seiner Verwen-
dung funktionsbedingt Gefahren für den Anwender oder weitere Personen ent-
stehen. Lesen und beachten Sie deshalb die folgenden Sicherheitshinweise,
bevor Sie das Produkt verwenden.

Kontakt mit Speiseresten und Küchenabfällen!
Beim Arbeiten mit oder an der Maschine/Anlage ist der Kontakt mit Speiseresten
und Küchenabfällen je nach Lebensphase nicht zu vermeiden. Fehlende oder
ungeeignete persönliche Schutzausrüstung erhöht das Risiko von Gesundheits-
schäden von Personen.

■ Schutzhandschuhe tragen beim direkten Kontakt mit Speiseresten und
Küchenabfällen oder bei Arbeiten, bei denen ein Kontakt mit Speiseresten
und Küchenabfällen nicht auszuschließen ist.

■ Nur persönliche Schutzausrüstungen verwenden, die in ordnungsgemäßem
Zustand sind und einen wirksamen Schutz bieten.

■ Persönliche Schutzausrüstung an die Person anpassen, z. B. Größe.

Persönliche Schutzausrüstung tragen!
Fehlende oder ungeeignete persönliche Schutzausrüstung erhöht das Risiko
von Gesundheitsschäden und Verletzungen von Personen.

■ Persönliche Schutzausrüstung für den jeweiligen Einsatz festlegen und
bereitstellen.

■ Nur persönliche Schutzausrüstungen verwenden, die in ordnungsgemäßem
Zustand sind und einen wirksamen Schutz bieten.

■ Persönliche Schutzausrüstung an die Person anpassen, z. B. Größe.
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Persönliche Schutzausrüstungen sind beispielsweise:

■ Schutzhandschuhe
■ Sicherheitsschuhe
■ Schutzbrille
■ Schutzkleidung

Rutschgefahr durch Austritt von Flüssigkeiten!
Auf dem Boden können sich durch Austreten von Flüssigkeiten Pfützen bilden.
Es besteht Rutschgefahr!

■ Vorsicht bei Ansammlung von Flüssigkeiten.
■ Flüssigkeiten auf dem Boden sofort entfernen.
■ Immer geeignete Sicherheitsschuhe tragen.

Sicherheitseinrichtungen funktionsfähig halten!
Wenn Sicherheitseinrichtungen fehlen oder beschädigt sind, können Personen
schwer verletzt oder getötet werden.

■ Beschädigte Sicherheitseinrichtungen umgehend erneuern.
■ Bei beschädigten Sicherheitseinrichtungen, die Maschine stillsetzen.
■ Niemals Sicherheitseinrichtungen manipulieren, überbrücken oder deakti-

vieren.
■ Demontierte Sicherheitseinrichtungen und sonstige Teile vor Inbetriebnahme

montieren und in Schutzstellung bringen.

Sicherheitskennzeichen und -schilder lesbar halten!
Sicherheitskennzeichen und -schilder an der Maschine warnen vor Gefähr-
dungen an Gefahrenstellen und sind wichtige Bestandteile der Sicherheitsaus-
rüstung der Maschine. Fehlende Sicherheitskennzeichen und -schilder erhöhen
das Risiko von schweren und tödlichen Verletzungen für Personen.

■ Verschmutzte Sicherheitskennzeichen und -schilder reinigen.
■ Beschädigte und unkenntlich gewordene Sicherheitskennzeichen und

-schilder umgehend erneuern.
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Vorsicht: magnetisches Feld!
In diesem Produkt sind starke Permanentmagnete verbaut. Diese können die
Funktion von Herzschrittmachern und implantierten Defibrillatoren beeinflussen.
Das magnetische Feld könnte den Herzschrittmacher in einen anderen Modus
versetzen. Ein Defibrillator funktioniert unter Umständen nicht mehr.

■ Sicherheitskennzeichen beachten.
■ Als Träger eines Herzschrittmachers oder eines implantierten Defibrillators

einen Mindestabstand von 0,6 m einhalten.
■ Die Träger solcher aktiven Implantate gegebenenfalls warnen.

Stromschlag durch spannungsführende Teile!
Bei geöffneten Gehäuseteilen sind spannungsführende Teile frei zugänglich.
Das Berühren von spannungsführenden Teilen kann zu schweren Strom-
schlägen führen und Personen verletzen oder töten.

■ Arbeiten an der elektrischen Anlage von einem MEIKO autorisierten Service-
techniker oder einer qualifizierten Fachwerkstatt durchführen lassen.

■ Vor dem Öffnen von Gehäuseteilen immer den Hauptschalter ausschalten
und gegen Wiedereinschalten sichern.

■ Beschädigte Isolationen und Bauteile der elektrischen Anlage umgehend
reparieren lassen.

■ Beschädigte Netzanschlussleitung umgehend austauschen lassen.
■ Bei Anschluss mit Netzstecker muss der Netzstecker immer frei zugänglich

sein.

Transportgeschwindigkeit des Tablettförderbands begrenzen!
Wenn ein Tablettförderband an den BioMaster® angeschlossen ist und die
Transportgeschwindigkeit zu hoch ist, kann das Bedienpersonal am BioMaster®
überlastet werden.

■ Die Transporgeschwindigkeit eines angeschlossenen Tablettförderbands
muss so eingestellt sein, dass das Bedienpersonal am BioMaster® nicht
durch zu hohe Frequentierung überlastet wird.

■ Zusätzlich ist eine automatische Abschalteinrichtung am Förderband vorzu-
sehen, die bei Tablettstau das Förderband abschaltet.
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3.4 Sicherheitseinrichtungen
Not-Halt-Taster

Abb. 1: Not-Halt-Taster

Das Drücken des Not-Halts unterbricht unmittelbar die Spannungsversorgung
von Motoren und Aggregaten. Nach Beseitigung der Störungsursache den Not-
Halt-Taster mit einer Drehbewegung entriegeln. Der Not-Halt-Taster muss jeder-
zeit frei von Hindernissen und gut erreichbar sein.

Sicherheitsschalter Deckelverriegelung
Eine mechanische Verriegelung mit aktiver Zuhaltung verhindert, dass der
Deckel während des Betriebs bei laufendem Homogenisierungszyklus geöffnet
werden kann. Die Deckelverriegelung ist abhängig vom Status der Maschine.

Status Maschine Deckelverriegelung

■ Maschine eingeschaltet,
■ Homogenisierungszyklus aktiv,
■ „Start“-LED leuchtet.

verriegelt

■ Maschine eingeschaltet,
■ Kein Homogenisierungszyklus aktiv,
■ „Standby“-LED leuchtet.

entriegelt

■ Maschine eingeschaltet,
■ Taste [Not-Halt] ist gedrückt,
■ 10 s Sicherheitszeit abgelaufen.

entriegelt

■ Maschine mit dem Hauptschalter aus-
schalten.

Letzter Zustand bleibt
erhalten.

■ Maschine mit dem Hauptschalter ein-
schalten.

Deckel wird entriegelt.
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3.5 Sicherheitskennzeichen und -schilder

3.5.1 Beschreibung der Sicherheitskennzeichen
Das Kapitel beschreibt die Sicherheitssymbole der auf dem Produkt angeb-
rachten Sicherheitskennzeichen.

Symbol Beschreibung

Warnung vor elektrischer Spannung

Warnung vor Handverletzung

Warnung vor magnetischem Feld

Warnung vor heißer Oberfläche

Verboten für Personen mit Herzschrittmacher

Verbot für Hochdruckreiniger

3.5.2 Positionen der Sicherheitskennzeichen
Das Kapitel zeigt die Positionen der am Produkt angebrachten Sicherheitskenn-
zeichen.
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1

Abb. 2: Sicherheitskennzeichen an der Bedienfolie

1

Abb. 3: Sicherheitskennzeichen an der Impellerpumpe

3.6 Verhalten im Gefahrenfall
In Gefahrensituationen Not-Halt-Taster drücken. Dann mit der bauseitigen elekt-
rischen Netztrenneinrichtung spannungsfrei schalten.

3.7 Personalqualifikation
In diesem Handbuch werden die im Folgenden aufgeführten Qualifikationen der
Personen für die verschiedenen Aufgaben benannt:
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Bedienpersonal
Das Bedienpersonal darf die Maschine / Anlage ein- und ausschalten, im Auto-
matikbetrieb bedienen, reinigen und ggf. einfache Wartungsarbeiten durchführen
wie im Handbuch beschrieben. Das Bedienpersonal muss von MEIKO geschult
worden sein oder durch den Betreiber unterwiesen, sofern dadurch die beschrie-
bene Qualifikation sichergestellt ist. Das Bedienpersonal muss älter als 14 Jahre
sein.

MEIKO autorisierter Servicetechniker
Ein MEIKO autorisierter Servicetechniker darf alle Arbeiten ausführen wie die
Servicefachkraft. Außerdem darf ein MEIKO autorisierter Servicetechniker spezi-
elle Einricht-, Wartungs- und Reparaturarbeiten durchführen. MEIKO autorisierte
Servicetechniker müssen eine spezielle Schulung von MEIKO absolviert haben.

Servicefachkraft
Die Servicefachkraft darf die Maschine aufstellen, anschließen und in Betrieb
nehmen, mechanische Störungen beseitigen, bestimmte Wartungsarbeiten
durchführen und die Maschine außer Betrieb nehmen. Die Servicefachkraft
muss eine einschlägige berufliche Ausbildung abgeschlossen haben, die sie zur
Durchführung der Arbeiten befähigt.

Für Arbeiten an der elektrischen Einrichtung muss die Servicefachkraft die Qua-
lifikation einer Elektrofachkraft besitzen. Als Elektrofachkraft im Sinne dieser
Definition gilt, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung, seiner Kenntnisse
und Erfahrungen sowie der Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen die ihm
übertragenen Arbeiten beurteilen, gemäß den elektrotechnischen Regeln durch-
führen und hierbei mögliche Gefahren erkennen kann.

Transporteur
Der Transporteur darf die Maschine / Anlage transportieren. Der Transporteur
muss für den sicheren Transport von empfindlichen Lasten qualifiziert sein.
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4 Produktbeschreibung

4.1 Lieferumfang
Zum Lieferumfang gehören:

■ BioMaster® 4 Highline
■ Entriegelungsschlüssel Mahlwerk
■ Schaltschrankschlüssel universal
■ Dokumentation

4.2 Funktionsbeschreibung
Der BioMaster® zerkleinert eingegebene Küchenabfälle und Speisereste unter
Zugabe von Prozesswasser und wandelt sie in eine homogenisierte Biomasse
für das Recycling um. Die Biomasse wird aus dem BioMaster® abgepumpt und
über ein geschlossenes Leitungssystem in einen Sammeltank gefördert.
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4.3 Übersicht

1

2

3

4

5
6

7

8

9

11

10

Abb. 4: Übersicht BioMaster® 4 Highline & Plus
1 Griff
2 Spritzschutz (Option)
3 Handbrause (nur bei BioMaster® 4

Highline)
4 Bedienelemente
5 Verstellbarer Maschinenfuß (4x)
6 Verriegelung (2x)
7 Servicetür zum Installationsraum,

mit Schaltkasten auf der Innen-
seite

8 Hauptschalter
9 Deckelverriegelung - Betätiger
10 Eingabetrichter
11 Deckelverriegelung - Sicherheits-

schalter

4.4 Typenschild
Das Typenschild befindet sich auf der Oberseite des Schaltkastens hinter der
Servicetür.
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4.5 Eingabetrichter

1

2

3

4

5

6

Abb. 5: Eingabetrichter
1 Deckel
2 Deckeldichtung
3 Prozesswasserdüse
4 Vorzerkleinerer (Option)

5 Mahlwerk
6 Reinigungsdüse (nur bei Bio-

Master® 4 Highline)
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4.6 Bedienelemente

1 2 3 4 5

67891011

Abb. 6: Bedienelemente

Pos. Beschreibung

1 Hauptschalter/elektrische Netztrenneinrichtung

2 „TANK LEVEL 100 %“-LED

■ Die LED (rot) leuchtet, wenn der Sammeltank voll ist. Die
Maschine kann nicht gestartet werden. Der Sammeltank muss
geleert werden.

3 Taste [TANK LEVEL 80 %]:
■ Die LED (orange) blinkt, wenn der Füllstand des Sammeltanks

≥ 80 % ist.
■ Nach Quittierung mit der Taste leuchtet die LED dauerhaft, bis der

Füllstand < 80 % ist.

4 Nur bei Highline

Taste [EXTERNAL]:
■ Startet die manuelle Wasserzugabe der Handbrause.
■ Die Taste leuchtet, solange die Wasserzufuhr aktiv ist.

5 Nur bei Highline

Taste [INTERNAL]:
■ Startet den Reinigungszyklus.
■ Die Taste leuchtet, solange der Reinigungszyklus aktiv ist.
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Pos. Beschreibung

6 Nur bei Highline

Taste [START DRY]:
■ Startet den Dry-Modus.
■ Die Taste leuchtet, solange der Dry-Modus aktiv ist.

7 Taste [PUMP]:
■ Manuelles Abpumpen für max. 30 Sekunden.
■ Die Taste leuchtet während des Abpumpens.

8 Taste [START]:
■ Startet den Automatikbetrieb.
■ Die LED leuchtet, wenn der Zerkleinerungszyklus startet.

9 „STANDBY“-LED

■ Die LED (grün) leuchtet, wenn die Maschine betriebsbereit und der
Deckel geschlossen ist.

10 „ERROR“-LED

■ Die LED (rot) leuchtet bei allgemeinen technischen Störungen.
■ Die LED blinkt bei Störung an der Wasserversorgung.

11 Not-Halt-Taster

■ Unterbricht die Stromversorgung von Motor und Pumpe.
■ Ein laufender Zyklus wird unterbrochen und der Deckel entriegelt.

Tab. 2: Bedienelemente

4.7 DRY-Modus
Mit dem DRY-Modus können trockenere oder stark quellende Speisereste
besser verarbeitet werden. Der DRY-Modus unterscheidet sich vom Standard-
Zyklus durch eine größere Menge an Prozesswasser sowie einen länger lau-
fenden Mahlwerkzyklus. Die Funktion wird manuell gestartet.
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5 Technische Daten
In diesem Kapitel sind alle für den sicheren und bestimmungsgemäßen Betrieb
der Anlage relevanten technischen Daten aufgeführt. Weiterführende und detail-
lierte Informationen sind in den Mitgeltenden Dokumenten (Stromlaufplan, Mon-
tageplan, Zulieferdokumentation) angeführt.

5.1 Maße und Gewichte

Abmessungen

Maße (L x B x H) mm 700 x 700 x 865-935

Gewicht kg 170

Brutto-Volumen Eingabetrichter l 40

Netzanschluss

Netzanschluss V/Hz Siehe Typenschild

Stromaufnahme A

Leistungsaufnahme kW

Leistung

Motorleistung Mahlwerk kW 4,5

Mahlleistung max. (Chargenbetrieb) kg/h 1000

Wasserversorgung

Anschluss Kaltwasser DN20 ¾“ Außenge-
winde

Zugabe Prozesswasser Automatisch

Geräuschemission Leerlauf/Last

Schalldruckpegel LpA db(A) ≤ 70

Sonstiges

Schutzklasse IPX5

Material Maschinengehäuse 1.4301
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5.2 Umgebungsbedingungen

Zulässige Umgebungstemperatur 5 ... 40 °C

Zulässige Lagerungstemperatur -25 ... 55 °C

Relative Luftfeuchtigkeit < 95 %

Zulässige Höhe des Aufstellorts über dem Meeres-
spiegel

1000 m

Tab. 3: Umgebungsbedingungen
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6 Transport
Dieses Kapitel richtet sich an folgende Personengruppe, sofern nicht anders
angegeben:

Personal:

■ Transporteur

Weitere Informationen zur erforderlichen Qualifikation siehe ⮫ Kapitel 3.7 „Per-
sonalqualifikation“ auf Seite 16.

6.1 Lieferung prüfen
1. Lieferung anhand der Auftragsbestätigung von MEIKO oder des Liefersch-

eins auf Vollständigkeit prüfen.
2. Wenn Teile der Lieferung fehlen, sofort bei der Spedition reklamieren und

MEIKO benachrichtigen.
3. Lieferung auf Transportschäden kontrollieren.
4. Wenn Transportschäden sichtbar sind:

■ Lieferung nicht oder unter Vorbehalt eines Schadensausgleichs
annehmen.

■ Schaden in den Lieferpapieren dokumentieren, z. B. mit Fotografien.
■ Schaden schriftlich an MEIKO berichten. Fotografien beilegen.

🡆 Die Lieferung ist auf Vollständigkeit und Transportschäden geprüft.

6.2 Mit dem Hubwagen transportieren
Ab Werk ist die Maschine auf einer Palette sicher fixiert. Größere Maschinen
sind ggf. in kleinere Einheiten zerlegt und für einen sicheren Transport auf sepa-
raten Paletten verpackt.

VORSICHT

Quetschgefahr durch Umkippen der Maschine!
− Transportarbeiten nur von dafür qualifizierten Personen durchführen lassen.
− Sicherheitshinweise auf der Verpackung beachten.
− Maschine grundsätzlich nur mit Verpackungsholz transportieren.
− Sicherheitsschuhe tragen.
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Schutzausrüstung: ■ Sicherheitsschuhe

1. Sicherstellen, dass alle Komponenten auf der Palette gegen Umkippen und
Herabfallen gesichert sind.

2. Palette vorsichtig mit dem Hubwagen anheben und zum Bestimmungsort
transportieren.

3. Palette am Bestimmungsort absetzen.

🡆 Die Maschine wurde sicher transportiert und kann entpackt werden

6.3 Entpacken
Für einen sicheren Transport sind die Maschinen ab Werk in Schutzfolie einge-
packt und mit Verpackungsbändern auf der Palette fixiert.

Werkzeug: ■ Cutter
■ Seitenschneider

1. Schutzfolie mit dem Cutter zerschneiden und entfernen.
2. Bänder, die die Maschine auf der Palette fixieren, mit dem Seitenschneider

trennen und entfernen.
3. Maschine von der Palette nehmen.
4. Verpackungsmaterial gemäß örtlicher Bestimmungen der Wiederverwer-

tung zuführen oder entsorgen.
⮫ Kapitel 6.4 „Entsorgen des Verpackungsmaterials“ auf Seite 26

🡆 Die Maschine ist entpackt.

6.4 Entsorgen des Verpackungsmaterials
Das gesamte Verpackungsmaterial besteht aus wiederverwertbaren Materialien.
Diese sollten gemäß örtlicher Bestimmungen der Wiederverwertung zugeführt
oder entsorgt werden.

Folgende Materialien können anfallen:

■ Holz bei Paletten
■ PE-Folie
■ Schaumstoff
■ Kartonage
■ Bandstahl bei Verpackungsbändern
■ Polypropylen bei Verpackungsbändern
■ Anti-Rutsch-Matten aus Nitrilbutadyenkautschuk
■ Edelstahl bei Transportsicherungen
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7 Montage
Dieses Kapitel richtet sich an folgende Personengruppe, sofern nicht anders
angegeben:

Personal:

■ MEIKO autorisierter Servicetechniker

Weitere Informationen zur erforderlichen Qualifikation siehe ⮫ Kapitel 3.7 „Per-
sonalqualifikation“ auf Seite 16.

7.1 Bauseitige Anforderungen

7.1.1 Anforderungen an die Elektrik

Steckdosentyp CEE-Steckdose 400 V / 16 A / 5 p / 6 h /
Schutzart IP67

Vorsicherung max. 16 A / Auslösecharakteristik K oder C

Überspannungsschutz Kategorie 2 (SPD 2)

Fehlerstrom-Schutzschalter RCD Typ B, allstromsensitiv, 300 mA

Zusatz-Schutzleiter min. 6 mm², Cu

Drehfeld Rechtsdrehfeld

Max. Kurzschluss-Ausschalt-
vermögen

10 kA

Tab. 4: Anforderungen an den elektrischen Anschluss

Für Australien und Neuseeland beachten!

Alle Arbeiten müssen gemäß AS/NZS 3000 durchgeführt werden!
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7.1.2 Anforderungen an den Frischwasseranschluss

Freier Auslauf Typ AB, nach EN 1717 und EN 61770

Zulässige Wasserhärte 0 – 14 °dH

Zulässiger Temperaturbereich 5 – 30 °C

Zulässiger Wasserdruck 200 – 1000 kPa (2 – 10 bar)

Anschluss DN20 ¾ AG

Feinfilter ≤ 100 μm

Tab. 5: Frischwasseranschluss

■ Frischwasseranschlüsse gemäß den örtlich geltenden Vorschriften (z. B. DIN
EN 1717) ausführen.

■ In jeder Frischwasserzuleitung bauseitig ein Absperrventil einbauen, das gut
für das Bedienpersonal erreichbar ist.

■ Die Maschine ausschließlich mit geeigneten Schläuchen und Dichtungen
anschließen. Schläuche nur in unversehrtem Zustand verwenden!

■ Bei Austausch einer alten Maschine gegen eine neue Maschine darauf
achten, dass der vorhandene Zulaufschlauch gegen den mitgelieferten
neuen Zulaufschlauch ausgetauscht wird.

■ Das Frischwasser muss aus mikrobiologischer Sicht Trinkwasserqualität
besitzen. Dies gilt auch für aufbereitetes Wasser.

7.2 Maschine montieren

7.2.1 Pumpenlaufrad einsetzen
Das Pumpenlaufrad ist bei einer Neumaschine mit Kabelbindern im Installations-
raum fixiert. Nach dem Entpacken der Maschine wird das Pumpenlaufrad in die
Impellerpumpe eingesetzt.

Werkzeug: ■ Steckschlüssel SW 8 mm
■ Montagehilfe Impellerpumpe (Art.-Nr.: 9843539)
■ Seitenschneider

Material: ■ Silikonspray

► Die Maschine ist entpackt und der Installationsraum ist geöffnet.
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1.

1

Mit dem Seitenschneider den Impeller lösen (Abb. links).
2. 4 x Sechskantschrauben M5 x 20 (1) demontieren und den Deckel

abnehmen (Abb. rechts).
3. Montagehilfe auf den Pumpenkopf setzen.
4.

Pumpenlaufrad mit reichlich Silikonspray einsprühen und mit einer Drehbe-
wegung in den Sitz der Pumpe drücken. Laufrichtung der Pumpe beachten.

5. Deckel mit 4 x Sechskantschrauben M5 x 20 montieren.

🡆 Das Pumpenlaufrad ist eingesetzt. Korrekte Funktion und Laufrichtung
der Impellerpumpe bei der Inbetriebnahme prüfen.

7.2.2 Anschlüsse anschließen
Elektrofachkraft

Die Tätigkeit muss von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden.
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WARNUNG

Lebensgefahr durch Stromschlag bei geöffneten Gehäuseteilen!
Bei Betrieb der Maschine ohne Gehäuseteile sind stromführende Teile frei
zugänglich. Ein Kontakt mit stromführenden Teilen kann zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führen.

− Vor dem Öffnen der Gehäuseteile die Maschine spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

− Alle Gehäuseteile anbringen, bevor die Maschine wieder in Betrieb
genommen wird.

► Der Stromlaufplan liegt vor.

1. Mit dem Gabelschlüssel die 4 Maschinenfüße verstellen, bis die Maschine
waagerecht und in der Höhe ausgerichtet ist.

2. Transportleitung DN56 zum Tanksystem verbinden.
ACHTUNG! Auf knickfreie Verlegung achten, minimale Radien von 45° ein-
halten.

3. Frischwasserleitung an bauseitige Wasserversorgung anschließen.
4. Schutzleiter gemäß Stromlaufplan verlegen und im Schaltschrank

anschließen.
5. Wenn der BioMaster® an einem Tanksystem betrieben wird, die Schnitt-

stelle zum Tanksystem im Schaltkasten anschließen.
6. Schaltkasten und Installationsraum schließen.

🡆 Der BioMaster® ist montiert und kann in Betrieb genommen werden. Vor
dem ersten Einschalten prüfen, ob bauseitig ein Rechtsdrehfeld anliegt.
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8 Inbetriebnahme
Dieses Kapitel richtet sich an folgende Personengruppe, sofern nicht anders
angegeben:

Personal:

■ Servicefachkraft

Weitere Informationen zur erforderlichen Qualifikation siehe ⮫ Kapitel 3.7 „Per-
sonalqualifikation“ auf Seite 16.

WARNUNG

Lebensgefahr durch Stromschlag bei geöffneten Gehäuseteilen!
Bei Betrieb der Maschine ohne Gehäuseteile sind stromführende Teile frei
zugänglich. Ein Kontakt mit stromführenden Teilen kann zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führen.

− Die Maschine spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten
sichern.

− Vor dem Öffnen der Gehäuseteile mindestens 5 Minuten warten, bis die
Kondensatoren des Frequenzumrichters entladen sind.

− Alle Gehäuseteile anbringen, bevor die Maschine wieder in Betrieb
genommen wird.

► Die Maschine steht an ihrem Aufstellort und ist montiert.

1. Bauseitigen Wasserhahn öffnen und – falls vorhanden – den Kugelhahn der
Steigleitung öffnen.

2. Netzstecker anschließen und Maschine am Hauptschalter einschalten.
3. Einen Leerzyklus starten und Laufrichtung der Impellerpumpe prüfen sowie

die Maschine und alle Leitungen und Anschlüsse auf Dichtheit prüfen.
4. Alle Sicherheitseinrichtungen auf korrekte Funktion prüfen. ⮫ Kapitel 3.4

„Sicherheitseinrichtungen“ auf Seite 14

🡆 Die Maschine ist in Betrieb genommen.
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9 Betrieb/Bedienung
Dieses Kapitel richtet sich an folgende Personengruppe, sofern nicht anders
angegeben:

Personal:

■ Bedienpersonal

Weitere Informationen zur erforderlichen Qualifikation siehe ⮫ Kapitel 3.7 „Per-
sonalqualifikation“ auf Seite 16.

9.1 Zugelassene Speisereste

Zulässige Eingaben:

■ Speisereste
■ Rüstabfälle
■ Vollflüssige, nicht aushärtende Speiseöle

Quellende Lebensmittel und harte Speisereste
mit normalen nassen Speiseresten mischen:

■ Getreide und Teigwaren
■ Mehl und Zucker
■ dickwandige Schalen von Früchten, z. B.

Zitronen, Bananen
■ Fischhäute, Muscheln, Schalen- und Krus-

tentiere
■ Geflügelknochen (Röhrenknochen)
■ Kaffeesatz
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Nicht zulässige Eingaben:

■ Warme Speisereste >40 °C
■ Steinobst und Früchte mit großen Kernen
■ Knochen (außer Geflügelknochen)
■ Gegenstände aus Holz, Metall oder Kunst-

stoff
■ Textilien und Papier
■ härtende Öle
■ Reinigungsmittel
■ Jegliche anorganische, mineralölhaltige

oder chemische Stoffe

Tab. 6: Zugelassene Speisereste

9.2 Maschine einschalten
► Die Maschine ist angeschlossen und in Betrieb genommen.

1. Maschine am Hauptschalter einschalten.
2. Der Deckel wird entriegelt.

🡆 Die Maschine ist startbereit. Wenn der Deckel geschlossen ist, leuchtet
die „STANDBY“-LED grün.

9.3 Not-Halt zurücksetzen
► Der Not-Halt wurde gedrückt.

1. Ursache für den Not-Halt beseitigen.
2. Not-Halt-Taster mit einer Drehbewegung entriegeln.
3. Sicherheitseinrichtungen auf korrekten Zustand prüfen.

🡆 Die Maschine ist betriebsbereit. Der Betrieb kann wieder gestartet
werden.
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9.4 Deckel öffnen

VORSICHT

Quetschgefahr am hinteren Deckelspalt!
Beim Öffnen des Deckels besteht Quetschgefahr für Hände und Finger am
hinteren Deckelspalt.

− Deckel nur öffnen, wenn keine weitere Person ihre Hände im Bereich des
Deckelspalts hat.

− Nicht in den Deckelspalt greifen.

► Der Deckel ist entriegelt. ⮫ „Sicherheitsschalter Deckelverriegelung“
auf Seite 14

1. Deckel öffnen bis zum Anschlag.

🡆 Der Deckel ist geöffnet und bleibt in dieser Position stehen.

9.5 Speisereste eingeben

VORSICHT

Quetschgefahr beim Schließen des Deckels!
− Deckel immer am Griff öffnen und schließen.
− Nicht unter den Deckel fassen.

VORSICHT

Quetschgefahr am hinteren Deckelspalt!
Beim Öffnen des Deckels besteht Quetschgefahr für Hände und Finger am
hinteren Deckelspalt.

− Deckel nur öffnen, wenn keine weitere Person ihre Hände im Bereich des
Deckelspalts hat.

− Nicht in den Deckelspalt greifen.
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HINWEIS

Sachschaden durch Fremdkörper im Eingabetrichter
Fremdkörper im Eingabetrichter können die Maschine während des Betriebs
schwer beschädigen.

− Nur zugelassene Speisereste in den Eingabetrichter eingeben.
− Bei lauten, rumpelnden oder schlagenden Geräuschen während des Homo-

genisierungsvorgangs Maschine sofort stoppen.
− Trichterinhalt kontrollieren und ggf. Fremdstoffe entfernen.

1. Deckel bis zum Anschlag öffnen.
2. Speisereste einfüllen. Nicht über die MAX-Markierung befüllen!

ACHTUNG! Der Einfülltrichter fasst maximal 40 l.
3. Deckel schließen, wenn Speisereste eingefüllt sind.

🡆 Speisereste sind eingefüllt.

9.6 Homogenisierungszyklus starten
► Speisereste sind eingefüllt.

1. Deckel schließen.
2. Taste [START] drücken.

🡆 Der Deckel wird verriegelt und der Homogenisierungszyklus gestartet.
Die „STANDBY“-LED erlischt. Die Taste [START] leuchtet während des
Zyklus. Wenn der Zyklus beendet ist, leuchtet die „STANDBY“-LED
wieder und der Deckel wird entriegelt.

9.7 Abpumpen

VORSICHT

Quetschgefahr beim Schließen des Deckels!
− Deckel immer am Griff öffnen und schließen.
− Nicht unter den Deckel fassen.

Größere Mengen Flüssigkeit, wie z. B. Suppe oder Wasser lassen sich ohne
Homogenisierungszyklus abpumpen.

► Es befinden sich keine Speisereste im Eingabetrichter.
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1. Deckel öffnen.
⮫ Kapitel 9.4 „Deckel öffnen“ auf Seite 34

2. Größere Mengen Flüssigkeit in den Eingabetrichter geben. Nicht über die
MAX-Markierung befüllen!
ACHTUNG! Der Einfülltrichter fasst maximal 40 l.

3. Deckel schließen.
4. Taste [PUMP] drücken und gedrückt halten.

🡆 Die Pumpe fördert, solange die Taste [PUMP] gedrückt gehalten wird,
maximal 30 Sekunden. Durch erneutes Drücken der Taste wird die
Pumpe wieder gestartet. Die LED der Taste leuchtet während des Vor-
gangs.

9.8 Maschine ausschalten
Maschine auch für kürzere Stillstandzeiten ausschalten!

Die Maschine sollte auch für kürzere Stillstandzeiten ausgeschaltet
werden, wie z. B. zum Schichtwechsel, über Nacht oder am Wochen-
ende.

► Die Maschine ist eingeschaltet.

1. Die Maschine mit dem Hauptschalter ausschalten.

🡆 Die Maschine ist ausgeschaltet.

9.9 Hilfe bei Störungen
Die in der Tabelle aufgelisteten Störungen lassen sich in der Regel durch das
Bedienpersonal beseitigen.

Wenn eine Störung nicht in der folgenden Tabelle beschrieben ist oder sich
deren Ursache nicht beheben lässt, den MEIKO Service kontaktieren.

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Die Maschine hat keinen
Strom.

Der Netzstecker ist nicht
eingesteckt.

Netzstecker einstecken.

Die Bauseitige elekt-
rische Netztrenneinrich-
tung ist nicht einge-
schaltet.

Bauseitige elektrische
Netztrenneinrichtung
einschalten.
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Der Hauptschalter ist
ausgeschaltet.

Den Hauptschalter ein-
schalten.

BioMaster® 4 Plus: Der
Motorschutzschalter hat
ausgelöst, die Error-LED
leuchtet.

■ Motorschutzschalter
einschalten.

■ Bei wiederholtem
Auslösen Techni-
schen Service kon-
taktieren.

Homogenisierungs-
zyklus lässt sich nicht
starten.

„TANK LEVEL 100 %“-
LED leuchtet, Sammel-
tank ist voll.

■ Sichtprüfung Füll-
stand Sammeltank.

■ Abtanken beauf-
tragen.

■ BioMaster® bleibt
außer Betrieb.

Not-Halt-Taster ist
gedrückt.

■ Eventuelle Störung
beseitigen.

■ Not-Halt entriegeln.

„ERROR-LED“ blinkt. ■ Fehler im Wasser-
system.

■ Technischen Service
kontaktieren.

„ERROR-LED“ leuchtet. ■ Technische Störung.
■ Technischen Service

kontaktieren.

Deckel ist nicht
richtig geschlossen.
„STANDBY“-LED
leuchtet nicht.

Deckel richtig schließen.
Die „STANDBY“-LED
muss leuchten.

[TANK LEVEL 80 %]-
LED blinkt.

Füllstand Sammeltank =
80 %.

■ Abtanken bald beauf-
tragen.

■ Taste [TANK-
LEVEL]
> 3 Sekunden drü-
cken.

■ LED leuchtet dauer-
haft orange.
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe

[TANK LEVEL 100 %]-
LED leuchtet.

Füllstand Sammeltank =
100 %.

■ Sichtprüfung Füll-
stand Sammeltank.

■ Abtanken beauf-
tragen.

■ BioMaster® bleibt
außer Betrieb.

„ERROR-LED“ leuchtet. Not-Halt-Taster ist
gedrückt.

■ Eventuelle Störung
beseitigen.

■ Not-Halt entriegeln.

Überhitzung von Pumpe,
Mahlwerkmotor oder
Steuerung.

■ Warten, bis die Kom-
ponenten abgekühlt
sind.

■ Taste [Reset] drü-
cken.

■ Wenn der Fehler
wiederholt auftritt,
Technischen Service
kontaktieren.

Blockade des Mahlwerks
bzw. Überlast des
Motors.

■ Trichterinhalt auf
Fremdstoffe prüfen.

■ Freigängigkeit des
Mahlwerks mit Hilfe
des Entriegelungs-
schlüssels prüfen.

■ Fremdstoffe aus dem
Eingabetrichter ent-
fernen.

■ BioMaster® am
Hauptschalter aus-
schalten, 10
Sekunden warten
und dann wieder ein-
schalten
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe

„ERROR-LED“ leuchtet. Fehler an der Wasserzu-
fuhr.

Prüfen:

■ Wasserhahn
geöffnet?

■ Schlauch geknickt
oder beschädigt?

■ BioMaster® 4
Highline: Taste
[EXTERNAL] drü-
cken und Hand-
brause betätigen.

Ungewöhnliche Geräu-
sche aus dem Eingabe-
trichter.

Fremdstoffe im Einga-
betrichter, wie z. B.
Besteck, Knochen oder
Keramik.

■ Mit Taste [Start]
den Zyklus beenden
oder Hauptschalter
ausschalten.

■ Fremdstoffe ent-
fernen bzw. Störung
beheben.

Das Mahlwerk dreht sich
nicht mehr.

Blockade des Mahlwerks
oder Überlast des
Motos.

■ Mit Entriegelungs-
schlüssel die Blo-
ckade lösen.

■ Ggf. Technischen
Service kontaktieren.

Der Deckel bleibt nicht
in geöffneter Position
stehen.

Scharniere defekt. ■ Technischen Service
kontaktieren.
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Biomasse wird nicht
aus dem Eingabetrichter
gepumpt.

Die Impellerpumpe, das
Mahlwerk oder die Rohr-
leitung ist verstopft.

■ Evtl. Verstopfung im
Mahlwerk beseitigen.

■ Deckel öffnen und
Taste [PUMP] ca. 5
Sekunden gedrückt
halten. Wenn sich
der Füllstand verrin-
gert, den Vorgang
wiederholen, bis der
Eingabetrichter leer
ist.

■ Wenn die Eingabe
zu trocken ist,
warmes Wasser ein-
füllen und Abpump-
Vorgang starten.

■ Ggf. Technischen
Service kontaktieren.

Tab. 7: Störungen und ihre Abhilfe

9.9.1 Blockiertes Mahlwerk lösen

VORSICHT

Quetschgefahr beim Schließen des Deckels!
− Deckel immer am Griff öffnen und schließen.
− Nicht unter den Deckel fassen.

VORSICHT

Gefahr von Schnittverletzungen am Mahlwerk
− Vor Arbeiten am Eingabetrichter oder Mahlwerk immer den Hauptschalter

ausschalten.
− Bei Arbeiten im Eingabetrichter oder am Mahlwerk schnittfeste Handschuhe

tragen.

Wenn es im Betrieb zu einer Blockade des Mahlwerks kommt, kann diese mit
dem mitgelieferten Entriegelungsschlüssel gelöst werden.
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Schutzausrüstung: ■ Schutzhandschuhe, mechanische Gefährdung

Werkzeug: ■ Entriegelungsschlüssel

► Das Mahlwerk ist blockiert.

1. Not-Halt-Taster drücken.

🡆 Die Maschine stoppt. Der Deckel wird nach 10 Sekunden entriegelt.
2. Hauptschalter ausschalten und Deckel öffnen.

⮫ Kapitel 9.4 „Deckel öffnen“ auf Seite 34

🡆 Arbeiten am Mahlwerk immer bei ausgeschaltetem Hauptschalter durch-
führen!

3.

Entriegelungsschlüssel auf den Rotor bzw. auf den Vorzerkleinerer (Option)
stecken.

4. Mit dem Entriegelungsschlüssel das Mahlwerk mehrmals in beide Rich-
tungen hin- und herbewegen, bis die Blockade gelöst ist.

5. Ggf. Fremdkörper aus dem Mahlwerk entfernen.
6. Entriegelungsschlüssel entnehmen und Deckel schließen.

🡆 Die Blockade ist gelöst, Hauptschalter einschalten.
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10 Reinigung
Dieses Kapitel richtet sich an folgende Personengruppe, sofern nicht anders
angegeben:

Personal:

■ Bedienpersonal

Weitere Informationen zur erforderlichen Qualifikation siehe ⮫ Kapitel 3.7 „Per-
sonalqualifikation“ auf Seite 16.

Tägliche Reinigung empfohlen

Die Reinigung sollte täglich oder zum Schichtende durchgeführt werden,
um einen dauerhaft störungsfreien Betrieb zu gewährleisten.

Wasserverbrauch beim Reinigen

Beim Reinigen auf möglichst geringen zusätzlichen Wasserverbrauch
achten. Ein hoher Eintrag von Wasser in das Speisereste-Sammel-
system hat zur Folge, dass der Sammeltank häufiger als üblich entleert
werden muss.

VORSICHT

Quetschgefahr am hinteren Deckelspalt!
Beim Öffnen des Deckels besteht Quetschgefahr für Hände und Finger am
hinteren Deckelspalt.

− Deckel nur öffnen, wenn keine weitere Person ihre Hände im Bereich des
Deckelspalts hat.

− Nicht in den Deckelspalt greifen.

VORSICHT

Quetschgefahr beim Schließen des Deckels!
− Deckel immer am Griff öffnen und schließen.
− Nicht unter den Deckel fassen.
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HINWEIS

Schaden an der Elektrik durch Wassereintritt!
− Niemals Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger zum Reinigen verwenden.
− Sicherstellen, dass kein Wasser unbeabsichtigt in den Schaltschrank oder

andere elektronische Komponenten eindringen kann.
− Bei ebenerdiger Aufstellung den umgebenden Raum niemals fluten.

10.1 Reinigungsprogramm starten
Das Reinigungsprogramm kann den Eingabetrichter von zurückgebliebenen
Speiseresten reinigen. Es ersetzt nicht die täglich durchzuführende Reinigung
der Maschine.

► Der Eingabetrichter ist leergepumpt.

1. Deckel schließen.
2. Taste [INTERNAL] drücken.

🡆 Das Reinigungsprogramm startet. Über die Reinigungsdüse wird Wasser
in den Eingabetrichter geleitet. Das Mahlwerk läuft automatisch an. Nach
Programmende erlischt die Taste [INTERNAL].

10.2 Grobe Speisereste mit der Handbrause entfernen
Mit der Handbrause können im Eingabetrichter haftende Speisereste beseitigt
werden.

VORSICHT

Verletzungsgefahr im Eingabetrichter durch scharfe Kanten!
An den scharfen Kanten von Vorzerkleinerer und Messerkranz besteht Verlet-
zungsgefahr.

− Bei Arbeiten im Eingabetrichter Schutzhandschuhe tragen.

1. Deckel öffnen.
⮫ Kapitel 9.4 „Deckel öffnen“ auf Seite 34

2. Handbrause aus der Halterung nehmen und über den offenen Eingabe-
trichter halten.
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3. Taste [EXTERNAL] drücken.

🡆 Die Handbrause wird für 30 Sekunden aktiviert, die Taste [EXTERNAL]
leuchtet.

4. Die Taste an der Handbrause drücken und den Eingabetrichter abbrausen.
Nach Ablauf der Zeit, stoppt das Wasser, die Taste [EXTERNAL] erlischt.
Bei Bedarf durch Drücken der Taste [EXTERNAL] die Handbrause erneut
aktivieren.

5. Nach abgeschlossener Reinigung die Handbrause in ihre Halterung ste-
cken.

6. Deckel schließen.
7. Taste [PUMP] wiederholt drücken, bis der Eingabetrichter leergepumpt ist.

⮫ Kapitel 9.7 „Abpumpen“ auf Seite 35

🡆 Die groben Speisereste sind entfernt.

10.3 Eingabetrichter reinigen
Zum Reinigen ausschließlich heißes Wasser, biologisch abbaubares Reini-
gungsmittel und ein Schwammtuch verwenden.

Biologisch abbaubare Reinigungsmittel verwenden!

Die Eingabetrichter ausschließlich mit biologisch abbaubarem Reini-
gungsmittel reinigen, um eine Verunreinigung der Biomasse zu ver-
meiden.

VORSICHT

Verletzungsgefahr im Eingabetrichter durch scharfe Kanten!
An den scharfen Kanten von Vorzerkleinerer und Messerkranz besteht Verlet-
zungsgefahr.

− Bei Arbeiten im Eingabetrichter Schutzhandschuhe tragen.

Schutzausrüstung: ■ Schutzhandschuhe, mechanische Gefährdung

Werkzeug: ■ Schwammtuch

► Der Eingabetrichter ist leer.

1. Hauptschalter ausschalten.
2. Deckel öffnen.

⮫ Kapitel 9.4 „Deckel öffnen“ auf Seite 34
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3. Eingabetrichter, Deckel und Deckeldichtung gründlich reinigen und von
Rückständen befreien.

4. Anschließend die gereinigten Bereiche mit einem Tuch trocknen.
5. Deckel schließen.
6. Hauptschalter einschalten und ggf. Restwasser abpumpen.

⮫ Kapitel 9.7 „Abpumpen“ auf Seite 35

🡆 Der Eingabetrichter ist gereinigt.

10.4 Transportleitungen spülen
Die Transportleitungen sollten wöchentlich gespült werden, um dauerhaft
einen störungsfreien Betrieb zu gewährleisten.

► Der Eingabetrichter ist leer.

1. Deckel öffnen und Eingabetrichter bis zur Maximum-Markierung mit lau-
warmem Leitungswasser füllen.

2. Etwas biologisch abbaubaren Reiniger gemäß Reiniger-Anleitung dazu-
geben.

3. Deckel schließen und Inhalt abpumpen, bis der Eingabetrichter leerge-
pumpt ist.

🡆 Durch den Pumpvorgang werden die Transportleitungen und die Impel-
lerpumpe gespült.

10.5 Edelstahlflächen reinigen

HINWEIS

Schaden am Edelstahl durch unsachgemäße Reinigung!
Das Reinigen von Edelstahl mit ungeeigneten Reinigungsmitteln, Pflegemitteln
und Reinigungsutensilien führt zu Schäden, Belägen oder Verfärbungen am
Material.

− Niemals aggressive Reinigungs- oder Scheuermittel verwenden.
− Niemals Reinigungsmittel verwenden, die Salzsäure oder Bleichmittel auf

Chlorbasis enthalten.
− Keine Reinigungsutensilien verwenden, die zuvor zur Reinigung von nicht

rostfreiem Stahl verwendet wurden.

Werkzeug: ■ Fusselfreies Tuch

Material: ■ Edelstahlreiniger
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1. Leicht verschmutzte Flächen mit einem weichen, fusselfreien Tuch reinigen.

Bei Bedarf das Tuch anfeuchten.
2. Stärker verschmutzte Flächen mit Edelstahlreiniger reinigen.
3. Edelstahlreiniger mit einem feuchten Tuch von der Oberfläche abnehmen.
4. Nach dem Reinigen, alle feuchten Flächen gründlich trocken reiben.

🡆 Die Edelstahlflächen sind gereinigt.
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11 Wartung

11.1 Wartungsplan
Im Wartungsplan werden die von MEIKO empfohlenen Wartungsarbeiten
beschrieben. Für einzelne Komponenten können in den Zulieferdokumentati-
onen zusätzliche oder abweichende Wartungstätigkeiten und -intervalle ange-
geben sein, die nicht in diesem Wartungsplan aufgeführt sind. MEIKO empfiehlt,
die Inhalte der Zulieferdokumentationen zu beachten und ggf. weitere Wartungs-
maßnahmen entsprechend den dortigen Angaben durchzuführen.

Die angegebenen Wartungsintervalle beziehen sich standardmäßig auf feste
Zeiträume (z. B. jährlich oder halbjährlich). Der Wartungsbedarf richtet sich
ebenso nach der Anzahl der Zyklen. Die jeweilige Wartungstätigkeit ist nach
Erreichen des Zeitintervalls oder der Zykluszahl durchzuführen – je nachdem,
was zuerst eintritt. Es gilt folgende Umrechnung:

Zyklen Wartungsintervall

2.500 jährlich

1.250 halbjährlich
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11.1.1 Gesamtmaschine

Intervall Wartungsarbeit Personal

Monatlich Bedienelemente auf Beschädigungen
und Lesbarkeit prüfen.

Bedienpersonal

Jährlich Maschine auf Funktion und Dichtheit
prüfen.

Servicefachkraft

Sicherheitseinrichtungen auf Funktion
prüfen.

MEIKO autori-
sierter Service-
techniker

Sicherheitskennzeichen und -schilder
prüfen.

Servicefachkraft

Maschine auf äußere Beschädi-
gungen prüfen.

Servicefachkraft

Silikonfugen bei Aufsatztrichter oder
Tischanbindung prüfen

Servicefachkraft

Dichtung Servicetür tauschen. Servicefachkraft

Nur bei Variante mit Steigleitung:  

Ventile auf Funktion prüfen. Servicefachkraft

11.1.2 Deckel

Intervall Wartungsarbeit Personal

Jährlich Deckelscharnier auf Funktion prüfen. Servicefachkraft

Deckeldichtung tauschen. Servicefachkraft

Deckelverriegelung mit Sicherheits-
schalter auf Beschädigungen und
Leichtgängigkeit prüfen.

Servicefachkraft

Silikonabdichtung auf Beschädi-
gungen prüfen.

Servicefachkraft
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11.1.3 Mahlwerk

Intervall Wartungsarbeit Personal

Monatlich Bohrung am Mahlwerkgehäuse auf
austretende Rückstände prüfen

Servicefachkraft

Jährlich Vorzerkleinerer, Rotorscheibe, Mes-
serkranz und Trichterdichtung auf
Beschädigungen und Verschleiß
prüfen.

Servicefachkraft

Schrauben am Mahlwerkgehäuse auf
festen Sitz prüfen.

Servicefachkraft

Alle 2 Jahre Dichtsatz Mahlwerk tauschen. Servicefachkraft

11.1.4 Schaltkasten

Intervall Wartungsarbeit Personal

Jährlich Erdungskabel auf Beschädigungen
und festen Sitz prüfen.

Servicefachkraft

Kabeleinführungen auf Beschädi-
gungen prüfen.

Servicefachkraft

Schaltkasten auf Wasserrückstände
und Dichtheit prüfen.

Servicefachkraft

11.1.5 Prozesswasserzuführung

Intervall Wartungsarbeit Personal

Jährlich Wasseranschluss auf Dichtheit prüfen. Servicefachkraft

Schwimmerschalter auf Verunreini-
gungen und Funktion prüfen.

Servicefachkraft

Feinsieb des Magnetventils reinigen. Servicefachkraft

Prozesswassermenge prüfen und ggf.
einstellen

Servicefachkraft
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11.1.6 Impellerpumpe

Intervall Wartungsarbeit Personal

Monatlich Impellerpumpe auf Dichtheit prüfen. Bedienpersonal

Jährlich Kontur des Pumpenkopfs auf Ver-
schleiß prüfen.

Servicefachkraft

Kupplungswelle auf Verschleiß prüfen. Servicefachkraft

Impeller tauschen. Servicefachkraft

Alle 2 Jahre Dichtsatz Impellerpumpe tauschen. Servicefachkraft

Dichtungen der Produkt- und Trans-
portleitungen tauschen.

Servicefachkraft

11.2 Wartungstätigkeiten

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag bei ausgeschaltetem Hauptschalter!
Bei ausgeschaltetem Hauptschalter können Stromkreise unter Spannung
stehen, wie z. B. Leitungen vor dem Hauptschalter sowie die elektronischen
Schnittstellen zu angeschlossenen Maschinen oder Anlagen. Ein Kontakt mit
stromführenden Teilen kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

− Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von einer ausgebildeten
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

− Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage die Maschine spannungsfrei
schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

− Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage den Stromlaufplan prüfen.

VORSICHT

Quetschgefahr beim Schließen des Deckels!
− Deckel immer am Griff öffnen und schließen.
− Nicht unter den Deckel fassen.
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VORSICHT

Quetschgefahr am hinteren Deckelspalt!
Beim Öffnen des Deckels besteht Quetschgefahr für Hände und Finger am
hinteren Deckelspalt.

− Deckel nur öffnen, wenn keine weitere Person ihre Hände im Bereich des
Deckelspalts hat.

− Nicht in den Deckelspalt greifen.

11.2.1 Servicetür öffnen

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag bei ausgeschaltetem Hauptschalter!
Bei ausgeschaltetem Hauptschalter können Stromkreise unter Spannung
stehen, wie z. B. Leitungen vor dem Hauptschalter sowie die elektronischen
Schnittstellen zu angeschlossenen Maschinen oder Anlagen. Ein Kontakt mit
stromführenden Teilen kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

− Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von einer ausgebildeten
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

− Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage die Maschine spannungsfrei
schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

− Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage den Stromlaufplan prüfen.

Personal: ■ Servicefachkraft

Werkzeug: ■ Doppelbartschlüssel VDE

► Die Maschine ist ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert.

1.

Verriegelungen (Abb. links) mit dem Schlüssel öffnen.
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2. Servicetür öffnen.

🡆 Bei geöffneter Servicetür sind der Installationsraum und der Schalt-
kasten zugänglich.

11.2.2 Sicherheitskennzeichen und -schilder prüfen
Sicherheitskennzeichen und -schilder am Produkt müssen immer gut lesbar
sein.

Personal: ■ Servicefachkraft

1. Alle Sicherheitskennzeichen und -schilder auf Lesbarkeit prüfen.

⮫ Kapitel 3.5.2 „Positionen der Sicherheitskennzeichen“ auf Seite 15
2. Beschädigte oder nicht mehr lesbare Sicherheitskennzeichen und -schilder

erneuern. Diese können bei MEIKO nachbestellt werden.

🡆 Die Sicherheitskennzeichen und -schilder sind geprüft.

11.2.3 Deckelverriegelung auf korrekte Funktion prüfen
Personal: ■ Servicefachkraft

1. Hauptschalter einschalten.

🡆 Der Deckel wird entriegelt.
2. Deckel vollständig öffnen.

🡆 Der Deckel darf nicht selbstständig zuklappen.
3. Deckel schließen.
4. Homogenisierungszyklus starten.
5. Während des Zyklus versuchen den Deckel zu öffnen.

🡆 Der Deckel muss während des Zyklus verriegelt sein und darf sich nicht
öffnen lassen. Wenn der Deckel sich während des Zyklus öffnen lassen
sollte, die Maschine umgehend am Hauptschalter ausschalten, gegen
Wiedereinschalten sichern und den technischen Service kontaktieren.

11.2.4 Bohrung am Mahlwerk auf austretende Rückstände prüfen
Personal: ■ Servicefachkraft

► Die Maschine ist ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert.

1. Serviceklappe öffnen.
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2.

Bohrung seitlich am Mahlwerk (Pfeil) auf austretende Rückstände prüfen.
3. Wenn deutlich sichtbare Rückstände aus der Bohrung austreten, den Tech-

nischen Service kontaktieren.

🡆 Das Mahlwerk ist auf austretende Rückstände geprüft.

11.2.5 Impellerpumpe auf Dichtheit prüfen

VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiße Impellerpumpe!
Die Impellerpumpe wird bei Betrieb ohne Fördermedium sehr heiß. Das
Berühren der Pumpe kann zu Verbrennungen führen.

− Vor Arbeiten an der Impellerpumpe die Pumpe mindestens 60 Sekunden
abkühlen lassen.

Personal: ■ Servicefachkraft

► Die Serviceklappe zum Installationsraum ist geöffnet.

1.

Aussparung unten an der Adapterplatte (Pfeil) auf austretende Rückstände
prüfen.
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2. Wenn deutlich sichtbar Rückstände austreten, muss der Radialwellendicht-
ring der Impellerpumpe getauscht werden. Technischen Service kontak-
tieren.

🡆 Die Impellerpumpe ist auf Dichtheit geprüft.
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12 Außerbetriebnahme

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag bei ausgeschaltetem Hauptschalter!
Bei ausgeschaltetem Hauptschalter können Stromkreise unter Spannung
stehen, wie z. B. Leitungen vor dem Hauptschalter sowie die elektronischen
Schnittstellen zu angeschlossenen Maschinen oder Anlagen. Ein Kontakt mit
stromführenden Teilen kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

− Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von einer ausgebildeten
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

− Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage die Maschine spannungsfrei
schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

− Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage den Stromlaufplan prüfen.

VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiße Impellerpumpe!
Die Impellerpumpe wird bei Betrieb ohne Fördermedium sehr heiß. Das
Berühren der Pumpe kann zu Verbrennungen führen.

− Vor Arbeiten an der Impellerpumpe die Pumpe mindestens 60 Sekunden
abkühlen lassen.

Personal: ■ Servicefachkraft

Werkzeug: ■ Gabelschlüssel SW 8 mm
■ Schaltschrankschlüssel
■ 5-Liter-Eimer

1. Maschine und Eingabetrichter reinigen.
2. Eingabetrichter mehrmals mit lauwarmem, klarem Wasser füllen und

manuell abpumpen, um die Transportleitungen zu spülen.
3. Bauseitigen Wasserhahn schließen.
4. Hauptschalter ausschalten.
5. Netzstecker ziehen.
6. Servicetür öffnen und Auffanggefäß unter der Impellerpumpe positionieren.

⮫ Kapitel 11.2.1 „Servicetür öffnen“ auf Seite 51
7. Wenn vorhanden, das Absperrventil in der Steigleitung schließen.
8. Deckel der Impellerpumpe demontieren, Restwasser auffangen und über

Abwasser entsorgen.
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Außerbetriebnahme

9. Deckel der Impellerpumpe montieren und Servicetür schließen.

🡆 Die Maschine ist außer Betrieb genommen.
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Demontage und Entsorgung

13 Demontage und Entsorgung

13.1 Demontieren
Personal: ■ Servicefachkraft

► Die Maschine ist außer Betrieb genommen.

1. Frischwasseranschluss trennen.
2. Schlauchverbindung zur Transportleitung trennen und mit Stopfen ver-

schließen.
3. Ggf. Schnittstelle zu angeschlossenem Tanksystem trennen.

🡆 Die Maschine ist für die weitere Demontage vorbereitet.

13.2 Entsorgen

Symbol Beschreibung

Das Produkt ist mit diesem Symbol gekennzeichnet. Die lokalen
Vorschriften zur ordnungsgemäßen Entsorgung des Altgeräts
müssen angewendet werden. Dazu zählt unter anderem das
getrennte Sammeln und anschließende Recycling, um Rohstoffe
einer Wiederverwertung zuzuführen.

Für die umweltgerechte Entsorgung und Wiederverwertung eine
Fachfirma beauftragen.
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